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alſo eigentlich Nichts an. Aber jener offizidfe Ar⸗ unſerm Capitän Werner Dank wiſſen, daß er die ſee⸗ 
tikel ſchleudert auch Angriffe gegen die frühere deut⸗ männiſchen Gelüſte der Commune ſofort mit friſcher 
ſche Fortſchrittspartei vor 1866, als dieſelbe Energie auf die terra firma zurückverwieſen hat, 
noch faſt ſämmtliche Nuancen der liberalen und werden gewiſſe Gerüchte über Rüſtungen 
Partei umfaßte und auch die „Nat.⸗Ztg.“ ein zu Wilhelmshaven alles Andere eher als eine 
Organ jener Partei war. Es erſcheint uns Weigerung beweiſen, auf dem von Werner nach un⸗ 
das ein eigenthümlicher Geſchmack, mit verſchämtem mittelbarſtem Ermeſſen für richtig erkannten Wege, 
Vergnügen zuzufehen, wie die eigene Vergangenheit die oceaniſchen Gewäſſer vor internationalem See⸗ 
mit Steinen beworfen wird. Daß nicht nur n Mafna zu behüten, weiter zu gehen. Dem Laien, 
der Fortſchrittspartei ſich gegen jenen Artikel wandten, welcher ſich der in vielen Zeitungen bemerkbar machen ⸗ 
konnte die „N.⸗Z.“ daraus erſeheu, daß auch ein fo den Begriffsverwirrung erwehren und ſich ein abge» 
gemäßigtes Blatt wie die „Schl. Ztg.“ ſich dagegen ſchloſſenes Urtheil bilden will, empfehlen wir ſich die 
erklärte. Uebrigens glauben wir, daß alle Organe, Sache e contraris zu beleuchten. Geſetzt, ne 
welche ſich auf den Standpunkt des zwiſchen den Werner hätte keine Notiz von der rothen Flagge 
parlamentariſchen Vertretern der Fortſchritts⸗ und der genommen. Nun, dann hätte er die Flagge der 
national -liberalen Fraction geſchloſſenen Wabl- Inſurgenten als einer kriegführenden Macht ſtill⸗ 
compromiſſes fielen, ſich dagegen verwahren müſſen, ſchweigend anerkannt, ſich damit gerade in die poli⸗ 
wenn es, ſei es von wo es ſei, verſucht wird, die tiſchen Wirren Spaniens eingemiſcht, und einer 
eng verbundenen Fractionen von einander zu trennen. N Regierung tel quel, bei welcher aber unſer Geſandter 

Ueber das Verfahren des Capitän Werner noch accreditirt iſt, Anlaß zu gerechten Beſchwerden 
ſprechen ſich immer mehr Stimmen günſtig aus, auch gegeben.“ Die „Hb. Börſenh.“ ſagt Über benfelben 
im Binnenlande, vorzüglich aber in den Seeplägen. | Gegenſtand: „Hat man denn gar keinen Sinn dafür, was 
Es iſt dies auch natürlich. Auf dem Lande iſt Jeder, es bedeutet, daß durch Werner's Auftreten der deut⸗ 
dem eine giftige Schlange oder ein toller Hund auf- ſchen Marine zum erſten Male bei einem nicht uns 
ftößt, eifrig bemüht, dieſelben unſchädlich zu machen, wichtigen Anlaß die leitende Rolle zugefallen iſt, der 
nicht blos, wenn er ſelbſt bedroht iſt, ſondern auch ſich die Marinen der anderen Seemächte nachträglich 
wenn dies nicht geſchieht. Es beruht dies auf dem angeſchloſſen haben? Fürwahr, in maritimen Dingen 
berechtigten Dee daß jedes Mitglied der Geſell⸗ tappen wir noch recht im Dunkeln, und es hat ganz 
ſchaft verpflichtet iſt, zur Entfernung und Vernichtung den Anſchein, als ob man einen tüchtigen Offizier 
iedes gemeinſchädlichen Uebels beizutragen. Daſſelbe für ein Verfahren beſtrafen wollte, das im Gegen ⸗ 
Gefühl. wie den Landbewohnern deim Aublickf theil durchaus Anerkennung verdient.“ Selbſt die 
eines giftigen Ungeziefers, ergreift den See, Wiener „N. fr. Pr.“ widmet Capitän Werner einen 
mann, wenn er die Piratenflagge ſieht. beſonderen Artikel, in dem fie u. A. ſagt: Von 
Eigenthum, Freiheit und Leben des Seemannes den gegen ihn geſchleuderten Vorwürfen iſt Eines 
hängt davon ab, daß die Seepolizei dem Gelichter[ wahr: Werner hat nach eigenem Ermeſſen, ohne 
gegenüber, das er nicht nur aus alten Traditionen höhere Inſtructionen gehandelt. Wo aber weiß man 
kennt, ſondern das ihm beſonders in dem malaylſchen fonft den Werth felbitftäudig auftretendder Unter⸗ 
Archipel noch in ſehr greifbarer und gefährlicher] befehlshaber, mit friſcher Initiative 8 
Geſtalt entgegentritt, von jedem Schiffe, das die Offiziere beſſer zu ſchätzen, als in Preußen? Was 
Kraft dazu fühlt, auf vas Strengſte ausgeübt wird, zu Lande gilt, wird doch ug zur See nicht ver⸗ 
und die Mannſchaft von Orlogsſchiffen hat dazu vor werflich fein, und die deutſche Reichsregierung hätte 
den Mann beloben ſollen, der die —.— Lage, 
in der er ſich befand, ſo klug zu beurtheilen und ſich 
fo eutſchloſſen zu benehmen wußte. Es war das erſte 
Mal, daß ein deutſcher Capitän an fremder Küſte 
im Namen ſeines Souveräns einſchritt, und 
chon um der Neuheit des Falles willen hätte man 


8 ten der Danzi eitung. Miniſterium tagenden Conferenz entgegenſteht. Zur 
a 2 Aug. Dis Schi haas eln, Verhütung irriger Auffaſſungen weift die „N. A. Z.“ 
welches von Quebec hier eingetroffen iſt, bat den darauf hin, daß die commiſſariſchen Berathungen im 
Dampfer des baltiſchen Lloyd „Ernfl Moritz Arndt“ landwirthſchaftlichen Ministerium nicht dazu ber 
am 23. Juli unter 46 100 nördlicher Breite und ftimmt find, unmittelbare Beſchlüſſe herbeizuführen, 
46, 03° weil. Länge pafflet. Derselbe hatte am 14. ſondeen daß dieſelben nur dem Zweck dienen, ein aus 
Juli feine Schraube verloren. An Bord befand fig Anträgen, Reſolutionen, Petitionen ꝛc. zuſammen 
Alles wohl geſebztes umfangreiches Material zu ſichten und ſo⸗ 

Wien, 10. Aug. Berichte, welche dem „Tele- dann Beſchlüſſe des Miniſteriums über etwaige ad⸗ 
graphiſchen Correſpondenz- Bureau“ aus Zara zuge» miniſtrative oder legislative Maßnahmen porzuberei⸗ 
gangen ſind, melden, daß die Nachricht von einem ten. Eine Veröffentlichung der Conferenz- Protokolle, 


1 2 „Ifet es in voller Ausdehnung, ſei es im Augzuge 
Attentate gegen den Fürſten von Montenegro voll e en d Blatt 18, ſchwerlſch zur Orien⸗ 


ſtändig erfunden ſei. ; d ils beit ſond 
ab rid, 10. Aug. Die Regierungstruppen kirung des öffentlichen Urtheils beitragen, ſondern 
And iu Balenca aeg be veusationhee Santa gon de Mifberkännufe enn a Da iu 
— ent Soldaten haben ſich nach Car Beſchlüſſe das Minifterium auf Grund der Protos 
8 l tolle fallen wird. „Uebrigens wird man wohl thun, 
— Danzig, den 11. Auguſt. jo läbt ſich das offizidfe Blatt weiter vernehmen, 
0 Die Fälle, daß die Biſchöfe geiſtliche Stellen die überaus großen Schwierigkeiten, welche 
beſetzen, ohne die geſetzliche Anzeige zu machen, mehren bei der Bewältigung der Materie und der 
ſich fo ſehr, daß wir alle einzelnen Fälle nicht mehr Beſchlußnahme über zweckmäßige. Abhilfemaß⸗ 
werden regiſtriren können. Die Gerichte werden regeln zu überwinden ſind, nicht aus den 
wohl überall gleichmäßig vorgehen; die Biſchöfe, Augen zu verlieren. Es iſt auf die Berückſichtigung 
welche die Ausſage verweigern, wie die gegen das und Verſöhnung verſchiedenarliger, meiſt gleichbe⸗ 
Geſetz angeſtellten Geiſtlichen werden in gontumaciamfrechtigter a Bedacht zu nehmen, welche oft 
in die im Geſetz feſtgeſtellte Geldſtrafe verurtheilt in einem ſchroffen Gegenſatz zu ſtehen ſcheinen. Dazu 
(die Biſchsfe 200 bis 1000 , die Geiſtſichen bis [kommt, daß es ſich theils um die Ausdehnung ein⸗ 
100 S), und dieſe Geldſtrafe wird nöthigenfalls zelner Geſeze auf die neu erworbenen Provinzen, 
im Wege der Execution beigetrieben werden. Die⸗ theils um Ergänzung und Abänderung älterer oder 
jenigen Gemeindemitglieder, welche geiftliche Amts- neuerer Geſetze handelt und daß überall die Scheide⸗ 
handlungen durch die wider das Geſetz angeftellten | grenze zwiſchen der Competenz des Reiches und der 
Geiſtlichen verrichten laſſen, verfallen natürlich nicht Einzelſtaaten in Erwägung zu ziehen iſt. In ma⸗ 
einer beſonderen Strafe, jene Amtshandlungen find |terieller Beziehung wird ſelbſtverſtändlich eine na⸗ 
aber geſetzlich ungiltig. Die von jenen Geiſtlichen] türliche Schranke durch den unanfechtbaren Grundſatz 
vollzogenen Trauungen find vor dem Geſetz gezogen, daz der Stadt auf dem Gebiet der focialen 
Concubinate, und die aus ſolchen Ehen ent⸗ und wirthſchaftlichen Entwickelung nicht direct und 
ſproſſenen Kinder können z. B. keinen Erb- beſtimmend, ſondern nur mittelbar, höchſtens anregend 
anſpruch auf das Vermögen ihres Vaters wirken kann.“ 

Die neue Kreisordnung iſt bekanntlich nur der 
erſte Bauſtein zur Durchführung einer auf dem Prin⸗ 
zip der Selbſtverwaltung baſtrenden durchgreifenden 
Reform der Verwaltung. Wie der „Frankf. Ztg.“ 
mitgetheilt wird, iſt jetzt im Miniſterium des Innern 
der Entwurf einer Provinzialordnuung hergeſtellt 
und wird Graf Eulenburg denſelben nach fein: 
Rückkehr dem Stagtsminiſterium vorlegen. i 
Der traurige preußiſche Beitungsftempel 
hat der Regierung nun neben dem einheimiſchen 
Tadel auch noch auswärtige Reclamationen zugezo⸗ 
gen. Es wird nämlich aus Waſhington gemeldet: 
Da kürzlich die Aufmerkſamkeit des Generalpoſtmei⸗ 
ſters auf den Umſtand gelenkt worden iſt, daß im 
Königreich Preußen ein Geſetz beſteht, welches nicht 
nur auf die dort publicirten Zeitungen, ſondern auch 
auf ausländiſche in deutſcher Sprache erſcheinende 
Zeitungen, welche in Preußen eingeführt werden, eine 
Steuer legt, und daß dieſe Taxe, wenn dieſe Zeitungen 
per Poſt unter Kreuzband kommen, ein viertel Silber⸗ 
groſchen, gleich ſieben Zwölftel eines Cents für jede 
einzelne Nummer beträgt, jo hat der General⸗Poſt⸗ 
meiſter eine amtliche Mittheilung an das General⸗ 
Poſtamt in Berlin gemacht, in welcher er conſtatirt, 
daß die 7 und Erhebung einer ſolchen 
Steuer, die in keiner Weiſe als eine lokale Brief⸗ 
träger⸗Gebühr angeſehen werden kann, feiner Anſich! 
nach eine Verletzung der Beſtimmungen des Poft- 
vertrages iſt, und ftellte derſelbe daher das Verlangen, 
daß die Erhebung dieſer Taxe im Königreich Preußen 
von frankirten Zeitungen aus den Vereinigten Staaten 
unterbleiben möge. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ ſieht vornehm herab auf die⸗ 
lenigen liberalen Bläeter, welche ſich gegen den letzten 
Artikel der „Prov.⸗Corr.“ ausſprachen, der über die 
Fortſchrittspartei herzog. Sie meint, das offiziöſe 
Blatt habe nur den linken Flügel der Fortſchritts⸗ 
vartei angegriffen, die Blätter, welche nicht auf dem 
Standpunkt jener Richtung ſtänden, ginge die Sache 
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Allen den Beruf. Wer will es nun Einem, der 
Seemann mit Leib und Leben iſt, ſo ſehr verargen, 
weun er dieſem Zuge folgt und nicht erſt den Rath 
abwartet, den ihm etwa die hohe Politik 
ertheilt? Das ſeemänniſche Fachblatt, die „Hanſa“, 
ſagt W = Dat. Beil Dein inc 
die abe, d: Seepo aus⸗ 

. Fee ee e voch 
jedenfalls das Anhalten eines unter einer nicht an⸗ 
erkannten Flagge fahrenden bewaffneten, einer ord⸗ 
nungsmäßig inſtallirten Führung aber entbehrenden 
Schiffes. Ganz gewiß auch hat jedes Schiff über⸗ 
haupt das Recht, jeden Seeräuber anzuhalten und 
unſchädlich zu machen. Kauffahrer haben ſelten 
die dazu nöthige Macht. Wenn aber dieſes 
Recht ſelbſt dem Kauffahrer zuſteht, fo ſollte 
man daraus für das Staatsſchiff eine Ver⸗ 
pflichtung folgera können. Jedenfalls iſt die 
erwähnte Controverſe ein neuer Beweis für die 
Nothwendigkeit der Reviſton des beſtehenden und die 
Schaffung eines neuen Seerechtes; im geſchriebenen 
Recht dürfte ſich in obiger Beziehung eine Lücke 
finden, und auch die meiſten Verträge gehen über die 
angeregte Frage, vielleicht weil 18 Beantwortung 
ſich von ſelbſt ergiebt, mit Stillſchweigen hinweg. 
Doch wollen wir aber ſchon hier nicht unterlaſſen, 
an die E der Engländer im Jahre 1848 zu 
erinnern, daß ſie die damals intendirte . 
goldene Flagge ſo lange aufbringen würden, als ſie 
nicht rite von ihnen als Seeflagge anerkannt ſei. 
Daß andere Nationen etwas ſcheel darein blicken, 
daß Seepolizei jetzt auch von denen geübt wird, an 
denen man ſie bisher gern übte, iſt ein neuer Beweis 
der veränderten Machtſtellung unſeres Vaterlandes. 
Sollte ſich endlich beſtätigen, daß die Inſurgenten 
letzt die Fregatte „Numantia“ mit 100 Galeeren- 
ſträflingen bemannt haben, ſo dürfte Europa es bald 
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Friſt zu der geſetzlichen Einführung der Civilehe und 
der gi 8 in hö 
e e . 


auch 


nne 8 


Cyrcn hob, nicht Burg Abberufung 
ollen.“ Wir glauben keineswegs daran, daß man 
dem Capitän weiter ein Leid zufügen werde. Der 
Dank der von ihm an mg und die ftille Aner⸗ 
kennung auch derer, welchen die Politik nach ihrer 
Meinung ein aaderes Verhalten auferlegt, werden 
4 tröften für das Opfer, welches die Politik feines 

aterlandes von ihm fordert. 


Dentichland. 

Berlin, 10. Auguft. Von den Mitgliedern 
des Preuß. Staatsminiſteriums find augenblicklich 
nur der Handelsminiſter Dr, Achenblach, der Land⸗ 
wirthſchafts⸗Miniſter Graf Königsmark und der 
Kriegsminiſter v. Kameke hier auweſend. Das Mi⸗ 
niſterium wird jedoch bei der Enthüllung des Sieges⸗ 
denkmals am 2. September vollzählig wieder ver⸗ 
treten fein, auch ſämmtliche Kgl. Prinzen werden den 
Kaiſer bei dieſer Feier umgeben. Im September 
werden denn auch wohl die regelmäßigen Miniſterial⸗ 
fisungen ihren Anfang nehmen. Durch die Zeitungen 
Fer feit einiger Zeit wieder Angaben, welche eine 

eviſion des bekannten Art. V. des Prager 

Friedensvertrages und eine Erledigung der nord» 
ſchleswigſchen Angelegenheit in Ausſicht ſtellen. 

Moͤglicherweiſe verdankt die Nachricht ihre Ent⸗ 
ſtehung dem Umſtande, daß neuerdings wieder ein⸗ 
malßdavon die Rede war, die Unterhandlungen mit 
dem Kopenhagener Cabinet über Auslieferung der 
noch in deſſen Beſitz befindlichen Archive der früheren 
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antirepublikaniſcher Geſinnungen, find mit ziemlich 
ſchwerer Contributlon an Kohlen, Mehl und fonftigen 
Bedürfniſſen belegt worden, aber wie konnte bie Res 
gierung anders handeln? Wie ſollte ſie ihre Soldaten 
und ſich ſelbſt bezahlen? Im Uebrigen giebt die 
Regierung für Alles ſehr regelmäßige Empfangſcheine, 
die eben ſo gut find wie die der Lene S. M. 
Carlos VII. und die auch wohl eben ſo viel Aus⸗ 
ſicht haben, ſpäter eingelöſt zu werden. 

Unſere Situation iſt im Ganzen wunderlich. 
Die rothe Fahne weht vom Rathhauſe. Reguläre 
Truppen in ſehr irregulärer Tracht und, wie es 
ſcheint, von noch e ee Haltung lungern den 
ganzen Tag in den Straßen herum und ſind gegen 
Abend meiſtens betrunken, aber in gemüthlicher 
Weiſe. Freiwillige paradiren bewaffnet und machen 
beſtändig Märſche und Contremärſche mit der größten 
Tapferkeit; wären ſie nicht ſo buntſcheckig gekleidet, 
ſo würden ſie viel martialiſcher erſcheinen als die 
regulären Truppen. Die Regierung donnert jeden 
Tag in der einzigen Zeitung, welche I duldet und 
die nach geſunden republikaniſchen Prinzipien für 
zwei Cuartos (etwa 6 Pfennig) zu kaufen iſt, gegen 
die Concurrenz⸗Regierung in Madrid. Es iſt nur 
eine ſehr kleine Zeitung, aber es ſtehen fo viele große 
Worte darin, daß ſie reichlich das Geld werth iſt. 
- erkenne mit Entzücken darin die römiſche Rede⸗ 
weiſe meines alten Madrider Freundes Roque 
Barcia, des Herausgebers der Juſticia Federal, der 
aus der tyranniſchen Hauptſtadt nach dem freien 
Cartagena entflohen iſt. Er kann leider nicht viel 
ſchreiben, da, wie ich aus den Edieten erſehe, die er 
unterzeichnete, die ganze Wucht der Regierung auf 
ſeinen Schultern laſtet. Im Uehrigen iſt aber außer 


zur 
rn des Clerikalſeminars, 
| — und des Alabenſer e in Breslau find 


unter den Vorſtehern zur Kenntuiß zu bringen. Wie 


der anderungsfrage zuwendet, um fo be⸗ 
greiliher If die Ungeduld, mit welcher man den in 
Aus ſicht zenommenen Maßregeln der Staatsregierung 
dur öhilfe der erkannten Nothſtände und den etwaigen 
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Beichlüfien der gegenwärtig im landwirthſchaftlichen 
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1 Aus Cartagena. 
* 


geriſchen That ausgezogen und ich mußte mich an 
der Table d'höte mit der Geſellſchaft von „Oberſten“ 
begnügen. Es waren aber Oberſten von der revolu⸗ 
tionären Armee, von welcher etwa 2000 Mann hier 
ſein ſollen, ſo wie elwa halb ſo viele Freiwillige. 
Jetzt, wo ich hier bin in dem Hauptquartier der 
neueſten föderativen Regierung, din ich überraſcht, 
o wenig von der Revolution zu ſehen. In Madrid 
hieß es, Cartagena ſei der beſtändige Schauplatz von 
Aufſtänden und Krawallen, gerade ſo wie man hier 
ſagte, in Madrid ſchlage man ſich auf den Straßen. 
Es hat nur einmal den Anſchein eines Krawalles 
hier gegeben, das war, als der „Friedrich Carl“ den 
Depuͤtirten Galvez verhaftet hakte. Damals rotteten 
ſich einige Cartagenenſer vor dem Hauſe des deutſchen 
Conſuls zuſammen und drohten daſſelbe zu „petro⸗ 
liſtren“, wenn die Preußen den Herrn Galvez nicht 
herausgäben; ſonſt herrſcht hier die vollſtändigſte 
Ruhe und hat geherrſcht, ſelt ſich die neue Regierung 
proclamit hat, indeß beruht dieſe Ruhe zum großen 
Theile darauf, daß die Stadt leer iſt. Es ſollen in 
gemöhntichen Zeiten etwa 35,000 Seelen in Cartagena 
ein, aber von dieſen ſind etwa die Hälfte, was die 
Regctionären „die reſpectabeln Claſſen“ nennen, 
entflohen. Viele Geſchäftsleute ſedoch haben ihre 
Familien nur in nahen Landhäuſern untergebracht, 
um dem angedrohten Bombardement auszuweichen; 
fie kommen ſelbſt Morgens in die Stadt, beforgen 
ihre Geſchäfte und verlaſſen ſie Abends wieder. 
Keiner von ihnen iſt beläſtigt worden, und ſie 
ſcheinen ſich auch nicht davor zu fürchten. Jeder 
hat eine Jahresquote ſeiner Steuern voraus bezahlen 
müſſen, aber ſie haben richtige Quittungen dafür 
bekommen. Einige Häufer, bekannt wegen beſonders 


Ein Correſpondent der „Times“ ſchreibt aus ch 
Cartagena vom 1. Auguſt: „Ich bin geſtern ohne 
alle Schwierigkeit hierher gekommen. Ich verließ g 
2 at em Mutec at um 7 Uhr 50 
in. Nachmittags twoch und langte geſtern 
— 1 Uhr 30 Min. Nachmittags in — 
obne daß mich während der Reiſe etwas daran er⸗ 
innert hätte, daß wir nicht im tiefſten Frieden leben. 
Es waren freilich wenige Paſſagiere erſter Klaſſe 
denn deren Wege gehen jetzt in entgegengeſetzter 
Wung, aber die Wagen zweiter und dritter “che 
chienen mur jo befegt zu fein, wie gewöhnlich. Wir 
anden Murcia — die Stadt nämlich — wie wir 
— batten, im Befig der Infurgenten, wenn 
— — Aproviſoriſche Regierung der ſpaniſchen 
Föderation, ſo nennen darf, ohne Hochverrath zu 
begehen. Viele Freiwillige ſtanden an der Eiſenbahn |R 
ftation, aber ſie nahmen keine Notiz von den Reiſen⸗ 


ö 


Hoff zu befeitigen, aber man ließ und, fo bald das 


alt geboten durch Soldaten der pro⸗ 
viſoriſchen e die ſeltſamſte Sorte — 
militäriſchen Lumpenkerlen, die ich geſehen habe, 
feit ich bei Vitoria von Soldaten ers e wurde, 
die zu „dem Feldlager der Ehre Sr. Maleſtät Don 
Carlos VII.“ gehörten. Die Soldaten der proviſo⸗ 
riſchen Regierung verlangten jedoch nur die Zeitungen, 


Hotel aufſuchen. 

Ich ſuchte ſogleich das Hotel auf, welches man 
mir als das Hauptquartier des großen Generals 
Contreras, Obercommandanten der Armee der pro⸗ 
viſoriſchen Regierung, bezeichnet hatte. Leider war 
der General nicht da, ſondern zu irgend einer krie⸗ 


Berlin den Mann. der. Die deutſch a 


* überfüllt 


däniſchen Landestheile wieder aufzunehmen. Man 
wird ſich erinnern, wie oft dieſe Angelegenheit im 
Abgeordnetenhauſe angeregt worden ift. Die Re ⸗ 
gierung hat es an Aufforderungen zur Herausgabe 
der Archive nicht fehlen laſſen, bisher ſedoch ohne 
Erfolg. — Bekanntlich geht die Regierung mit 
einem Geſetzentwurf über Aufhebung der Pro- 
eſſionen um, zu welchem die Vorarbeiten im 
iniſterium des Innern bereite eingeleitet find. 
Dem Vorgehen der Regierung in dieſer Angelegenheit 
liegt das Einlaufen zahlreicher Petitionen an bat 
Miniſterium aus allen Landestheilen zu Grunde, fo 
daß ſchon mit Hinweis darauf die ſogenannte Be⸗ 
dürfnißfrage motivirt erſcheint. Die Zahl jener 
Petitionen hat ſich namentlich in der letzten Zeit 
auffallend vermehrt. — Die an dieſer Stelle ge⸗ 
gebenen Nachrichten über die Arbeiten der Reichs⸗ 
Tommiſſion zur Unterſuchung über Entſtehung und 
Verhütung der Cholera find inzwiſchen von anderer 
Seite beſtätigt worden. Die wiſſenſchaftliche Welt 
wird in den Vorarbeiten des Prof. Pettenkofer, 
welche ſpeciell für dieſe Commiſſton angefertigt find, 
wie man hört, eine wichtige und hochintereſſante 
Erſcheinung zu begrüßen haben. Uebrigens hat 
Profeſſor Pettenlofer, bevor er in Berlin ein⸗ 
traf, ſich einige Zeit in Dresden aufgehalten, 
wo er in Gemeinſchaft mit dem Geh. Medizinalrath 
Günther, der bekanntlich gleichfalls der Reiche» 
commiſſion angehört, praktiſche Erhebungen in den 
von der Cholera heimgeſuchten Ortſchaften anſtellte, 
welche gleichfalls bei den jetzigen Berathur gen zur Er⸗ 
örterung kommen möchten. — Gegenüber den viel⸗ 
fach in den ultramontanen Blättern gegebenen An⸗ 
deutungen, als ob die Regierungsbehörden willkürlich 
die l handhaben, um „die katholiſche 
Kirche zu verfolgen“, möchte daran zu erinnern ſein, 
daß im Cultus miniſterium ſofort nach Annahme der 
Geſetze durch die beiden Häufer des Landtages ſehr 
umfaſſende Aus führungsbeſtimmungen ausgearbeitet 
worden ſind, welche das Verfahren der Regierungs⸗ 
behörden ordnen und für die ftrengfte Innehaltung 
der geſeſtlichen Normen ſorgen. Dieſe Ausführungs⸗ 
beſtimmungen waren kurz vor der Publikation der 
Geſetze abgeſchloſſen und gleichzeitig mit denſelben 
an die Regierung gelangt. 

— Der Kaiſer hat befohlen, daß von jetzt ab 
analog den Offizieren von der Armee, auch Offiziere 
von der Marine geführt werden ſollen. 

— Dem General der Infanterie z. D. v. Man⸗ 
ſtein iſt der Schwarze Adlerorden verliehen worden. 

— Der Landtag von Meiningen hat die Geneh⸗ 
migung des Regierungsvertrages mit dem Reichs ⸗ 
kanzleramte über Convertirung der 5pCt. Anleihe 
durch Aufnahme eines 4 Ct. Anlehens aus dem 
Reichsinvalidenfonds abgelehnt. Der Landtag iſt im 
Prinzip nicht gegen die Convertirung, aber er wollte 
dieſelbe nicht durch den Juvalidenfonds, ſondern 
durch die Meininger StaatsſchuldenTilgungskaſſe 
unter der offerirten Mitwirkung der „Mitteld. 
Creditbank“ erg wiſſen. Eine Einigung mit 
der Regierung iſt bisher nicht erzielt, die letztere bat 
ſich vielmehr vorderhand begnügt, den Landtag ſofort 
nach jenem ablehnenden Votum zu vertagen. 

— Die Ovation für den Prediger Dr. Sydow 
—— in der Neuen Kirche war eine glänzende. 

aulen und Altar praugten im reichſten Blumen 
ſchmuck und es batte ſich eine ſo zahlreiche Menſchen⸗ 
menge eingefunden, daß das Schiff der Kirche faſt 


| 


Ut war. 
Wie die „D. N. hört, iſt 


% der  wacanten 


berregierungsraih Ober 
Minifterium für die landwirthſchaftlichen 


von Frankreich zurückkehrenden Truppen unſerer Gar⸗ 
niſon ſand heute 
pen, behend aus 
Compagnie Pioniere, 


ſechs Batterien Artillerie und einer 
wurden auf dem Bahnhöfe von 
der Generalität und den ſtädtiſchen Behörden em⸗ 
pfangen und vom comm. eneral Hann v. Weihern 
und von dem Bürgermeiſter Sternberg mit kurzen 
Anreden begrüßt, worauf Major v. Uitzmann ant⸗ 
wortete. Darauf bewegte ſich der Zug nach der Ar 
tillerieCaſerne; die Straßen waren mit Fahnen und 
Guirlanden reich geſchmückt, die Fenſter dicht mit 
Blumenſträußchen werfenden Damen beſetzt. und eine 


ungeheure Menſchenmenge drängte ſich auf dem 9 8 1 
Wege zur Begrüßung d Die Of 
fiziere wurden nach beendetem Einmarſch in dem Lo⸗ 


darauf bemerkt, daß er ſeinerſeits viel mehr die großen! 
nationalen Ausgaben in anderen Richtungen bedauere, 
als das Geld, das zur Anfrechthaltung der Würde 
der königl. Familie verausgabt wird. Gleichzeitig 
iſt er der Meinung, daß gemäßigtere Apanagen in 
einzelnen Fällen beſſer ſein würden, ſowohl für Jene 
die fie empfangen, als für Jene, die fle zu zahlen 
bätten. (Bekanntlich iſt J. Bright feiidem in das 
Miniſterium getreten.) 

Schweden. 


mittag ohne vorherige Bekanntmachung abgeſperrt 
geweſen ſei. Die Thatſache iſt aber nicht richtig. 
Gefehlt hat das Waſſer in der angegebenen Zeit in 
den oberen Stockwerken aller Häuſer, aber bie Le⸗ 
tung ſelbſt iſt nicht unterbrochen, denn hat man ia 
derſelben Zeit in den Parterrewohnungen und in den 
öffentlichen Waſſerſtändern Waſſer aus der Leitung 
erhalten. Der Grund dieſer Erſcheinung iſt, daß in 
Folge ſehr ſtarken Conſums, beſonders in Folge der 
zur Dämpfung des Feuers in der Steiſſ'ſchen 
Brauerei verbrauchten Waſſermenge, das W ſſer 
in dem Hochbaſſin ſoweit geſunken war, daß der 
Druck deſſelben nicht mehr ſtark genug geweſen iſt, 
das Waſſer bis in die höher gelegenen Theile der 
Häuſer zu treiben. Man konnte übrigens am Sonn⸗ 
abend Nachmittag bereits das allmälige Abnehmen 
des Druckes bemerken. Die Beachtung dieſes Merk⸗ 


N 


er Ankommenden. 


cale der Neuſtädtiſchen Loge mit einem Frühſtück 
Seitens der Stadt bewirthet. Die Mannſchaften 
und Unteroffiziere werden ſich demnächſt ſelbſt eine 
Feſtlichteit veranftalten, wozu ſeitens der Stadt die 
Koſten mit 15 Pr per Mann und 1 & per Unter 
offizier getragen werden. 

dornik, 8. Aug. Zu den ohne Mitwirkung 
der Staatsregierung vom Erzbiſchof Ledochowski 
angeſtellten Geiſtlichen gehört auch der Vika Gra⸗ 
bowski an der Filialkirche in Chludowo im Poſener 
Kreiſe. Geſtern erſchien der Landrath von Maſſen 
bach bei demſelben und eröffnete ihm im Auftrage 
des Oberpräſidenten, daß er ſich hinfort jeder geiſt. 
lichen Amtshandlung zu enthalten habe und daß 
jeder von ihm noch vorgenommene Act vor dem Ge⸗ 
ſetze null und nichtig fei Hr. Grabowski erklärte 
zu Protokoll, doß er ſich ſofort bei dem Herrn Erz” 
biſchof Raths erholen wolle, deſſen Anordnungen er 
unbedingt Folge leiſten werde. (Oſtd. Ztg.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 8. Aug. Der Kaiſer Franz Joſeph be⸗ 
abſichtigt, dem Vernehmen nach, dem Kaiſer Wilhelm 
in Gaſtein einen Beſuch abzuſtaten. Wahrſcheinlich 
würde dieſer Beſuch jedoch erſt nach der Preisver- 
theilung in der Weltinduſtrieausſtellung ſtattfinden. 

— 9. Aug. Einige Zeitungen bemühen ſich fort- 
geſetzt, Oeſterreich als für die Fuſton reſp. Reſtau⸗ 
ration in Frankreich thätig und derſelben mindeſtens 
günſtig oder förderlich darzuſtellen. Man legt in den 
öſterreichiſchen Regierungskreiſen Gewicht darauf, 
diefe Behauptungen als rfindungen zu bezeichnen 
unb find die der Regierung näher ſtehenden Zeitungen 
dem entſprechend inforinirt worden. T.) 


ankreich. 

Paris, 8. Auguſt. Nach der „Preſſe“ trug 
bei der Begegnung zwiſchen dem Grafen von Paris 
und dem Grafen von Chambord die Antwort des 
letzteren den Charakter eines warmen, herzlichen 
Willkommens. Bei den beiden Unterredungen, die 
ſtattgefunden, hätte man fich zwar mit den allgemeinen 
po iüͤſchen Verhältniſſen Frankreichs beſchäftigt, man 
wäre aber über dieſe Grenze nicht hinausgegangen 
und es hätten in Folge deſſen die Beziehungen der 
beiden Prinzen zu einander einen gewiſſen Grad von 
Jatimität angenommen. Der „Agence Haas“ zu- 
folge würden nunmehr auch die Herzöge von Némours 
und Aumale dem Grafen von Chambord ihren Beſuch a 
abſtatten. — Die betreffs der Reorganiſation der Newyork, 8. Aug. Der Dampfer „Wawaſſet 
Artillerie ſtattgehabten Berathungen werden dem- iſt auf dem Potomac in Flammen aufgegangen. An 
nächſt geſchloſſen werden und glaubt man, daß die Bord befanden ſich 117 Perſonen, von denen nu: 
Anfertigung eines großen Theils des neu zu be- 28 gerettet find. 
ſchaffenden artilleriſtiſchen Materials in die Hände 


— Die deutſche Escadre iſt mit Ausnahme der 
„Grille“, welche zurückgeblieben, nach a 88 


gangen. 
Ausland und Polen. 

Petersburg, 9. Auguſt. Nach der Einnahme 
von Khiwa ſind die ruſſiſchen Steppengarniſonen 
vermindert worden. So wurde die Garniſon in 
Krasnodwodsk auf 3 Compagnien Infanterie und 
25 Koſaken reducirt. In Petrowsk iſt das dort 
garniſonirende Detachement pl worden. Durch 
Zerſtzrung der Tſchekiſchlar⸗Befeſtigung ſind bie 
Stationen an der Atreklinie aufgehoben worden. — 
Die Poſt von Khiwa nach Kinderla wird durch Kir 
giſen in 9 Tagen beſorgt. — Das Mangyſchlak 
Detachement verläßt am 15. Auguft alten Style 
Khiwa und trifft am 15. September in Kinderla 
ein. — Der Bruder des Khans von Khiwa hat fid 
mit einer Karavane von 800 Kameelen nach Kinderla 
begeben und bringt khiweſiſche Waaren für die Meſſe 
in Niſchnei 2 4 (W. T.) 


rkei. 

Conſtantinopel, 7. Aug. Der Kriegs miniſter 
hat durch Vermittelung der preußiſchen Regierung 
500 Krupp'ſche Kanonen verſchiedenen Kalibers be⸗ 
ſtellt. (Dt. Z.) 
— 10. Aug. Der Khedive hat ſich heute beim 
Sultan verabſchiedet und reiſt morgen nach Aegypten 
zurück. Der Schah von Perſien iſt von dem 
Khedive zu einem Beſuch nach Aegypten eingeladen 
worden; es gilt jet och als wahrſcheinlich, daß der 
ſelbe die Einladung nicht annehmen wird. (W. T.) 

Amerika. 


en 
, Summa 


26, von 


Alter nach ſtarben und zwar r 
. 21—30 


1 8 6—1 
E Krankheiten nach 
ur 


der Privatinduſtrie gelegt und daß namentlich die Danzig, den 11. Auguft. und Brec durchfall 3 ind. an Bräune und Diphthe⸗ 
Werkſtätte von Creuzot hierzu verwendet werden ſoll. * Die Sanitäts⸗Commiſſion tagte heut: fie Behr" und dee, aer 1 Snı am 


9. Auguft. Nach hier aus Wien eingegan⸗ bei Sr. Exc. dem Diviſions⸗General v. Tresckow, 
genen Depeſchen werden der Graf von Chambord um zu berathen, ob bei der hier um ſich greifenden 
Orleans im September eine Cholerakrankheit die zum Manöver BRUNS aue 
en könnten. 


wärtigen Truppen in die Stadt gelegt werd an Schlag fluß 1 Kind, an Gebirnkrantheiten 1 Erw, 


heiligen Herzen Jeſu für die Herſtellung der Einig Die ommiffton entſchied ſich dagegen und iſt dieſerſ an andern entzündlichen Krankheiten 2 Kind., 1 Erw, 
gen 1 = \ n an andern chroniſchen Krankheiten 2 Ecw., an Alters 
keit im der 3 ner —— 2 kn telegraphiſch nach Berlin berichtet worden. ſchwäche 1, durch Gelbfimord 3 Erw., unbekannt 2 Aab. 


end Er und übermorgen ſollten Truppen aus Culm 


d ihr Werth“. D 


U 


1 Bale deren 10%/ Ubr gerieth in Hinter 
ute Vorm 4 Uhr 
baufe des Grundſtücks Langenmarkt No. 10 der Dach⸗ 
ſtuhl in Brand. Eine Menge Makulatur, die auf dem 
ee ee. 
e 
Die Feuerwehr, welche ſchnell zur D 


in kurzer Zeit durch Anwendung einer Spritze jede 


Taſchenuhr und 
Kleidungsstücke geſtohlen, die er thelis verſetzt, tels ver⸗ 
kauft bat; 3 Arbeſter und 1 Matroſe wegen Angriffs 
und Widerſetzlichkeit gegen Schutzleute; 3 Jungen wegen 
Diebereien an den Marktbuden; ein Auswärtiger wegen 
Übrendiebſtabls. — Im Laufe des gefirigen Tages ſind 
nicht weniger als 6 Uhren auf dem Dominiksmarkte 
von Taſchendieben geſtohlen worden. 

* Die Kuhbrücke wird nächſten Mittwoch und Don⸗ 


ſperrt werden. 

* Mit Bezug auf die in unſerer Freitags⸗Abend⸗ 
nummer enthaltene, der „Werberjtg. “ entnommene 
Notiz über eine in Marienburg am 5. d ſtattgeb bte 
Verſammlung zur Vorbeſprechung wegen Bildung der 
Amtsbezirke, geht uns teigenbe Berichtigung zu: „ANde« 
ſehen davon, daß es nicht eine zabirei beſuchte 
Verſammlung, ſondern nur 9 eingeladene Berkrauens⸗ 
männer waren (Einſender war auch darunter), wurde 
Sitze . 8 e Desatäl 455771 melde 

röße reip. Seelenzahl wo err 
Präſident v. Dieſt erklärte, daß die Mllninerdab June 


unterzogen werden ſollen. 
England. 
London, 8. Aug. Auch der Ob 
der öffentlichen Arbeiten und Gebäude, A. S Ayrton, des Brutto- Ertrages abſorbiren würden. — Voraus 
hat ſeine Demiſſion gegeben. Wm. 
ſeinem Nachfolger beſtimmt ſein. W. T.) 
John Bright hat an einige ſeiner Wähler Gegenſtande 
in Birmingham in Erwiderung auf die Anfrage, ob er „In e 
die Apauage des Herzogs von Edin urg beanſtanden ſchwerde geführt, daß das 
werde, einen Brief gerichtet, in welchem er in Bezug leitung von Sonnabend Abend bis geſtern Vor⸗ 


dieſer feurigen Gaceta, der rothen Fahne, den regu⸗ 
lären und irregulären Soldaten in den Straßen und 
einigen fremden Kriege ſchiffen im Hafen, die auf das 
Bombardement warten, um ihre Conſuln an Bord zu 
nehmen, nicht viel, was an unſere „intran ſigente“ 
Regierung erinnern könnte. Die Läden ſiud alle 
offen. Die Bauern kommen wie gewöhnlich zu 
Markte und kümmern ſich weder um die Regierung, 
noch um die Regierten; fie wundern ſich nur, daß 
ſo wenig Käufer kommen. as uns geradezu un⸗ 
glaublich ſcheint, iſt, daß, wie man uns verſichert, 
ungefähr noch die Hälfte der gewöhnlichen Groß | 
handels geſchäfte gemacht werden. Die Zölle werden 
in derſelben Weiſe und von denſelben Beamten er⸗ 
hoben, wie früher, und dieſe verkehren nach wie vor 
mit der „Verräther⸗Regierung“ in Madrid. oder fie! 
verkehrten doch mit derſelben bis die Eiſenbahn 
unterbrochen wurde, was geſtern oder heute geſchehen 
ſein ſoll. Ich hätte bald vergeſſen zu erwähnen, daß 
man dann und wann Expeditionen macht, um Con⸗ 
tributlonen zu erheben, was die Reactionären „Pira⸗ 
terie“ nennen. In der vorvorigen Woche wurden 
40 Civilgardiſten und 23 Pferde von Orihuela 
triumphirend eingebracht. Man ſagt es ſeien auch 
etwa 2000 L. eingeſeckelt worden. Zu Almeria iſt 
unſer Obercommandant nicht jo glücklich geweſen. 
Er bombardirte den Platz acht Stunden lang, wäh. 
rend welcher Zeit er es möglich machte, 54 Schüſſe 
abzugeben und wenig oder gar keinen Schaden an⸗ 
zurichten. Jedenfalls gelang es ihm nicht, die Ein⸗ 
wohner von Almeria genug in Schrecken zu ſetzen, 
um die 20,000 L. von ihnen zu erlangen, mit welchen 
er ſich beſcheidener Weiſe hatte begnügen wollen. 


FEET ͤ AA d ( 
(den Vater des Chefs des heutigen Cabinets) das 
Vereinsrecht (März 1834), verlangte (Nov. 1834) | conftituirende Verſammlung zu ihrer Auflöſung zu 
eine Amneſtie zu Gunſten der Lyoner Infurgenten | beſtimmen. Als Belohnung ſetzte ihn Louis Napoleon 
und bekämpfte (1835) mit äußerſter Entjenloffenheit beim Zuſammentritt der geſetzgebenden Verſammlung 
die Thiers'ſchen September⸗Geſetze. Nach Thiers' vor die Thür. Er war ein nutzloſes Inſtrument für 
Sturz (1863) trat er in die Coalitſon, welche fidy ihn geworden. Odilon Barrot's Haß gegen die 
damals gegen die Regierung bildete, wollte aber Republik, die ihn verſchmäht hatte, behielt aber vie 
nicht ſo weit gehen, wie ſeine früheren Freunde, in] Oberhand, und er betheiligte ſich bei allen Maßregeln 
ſo fern es die Wahlreform betraf. Als 1840 der Reac ion, bis der Staatsſtreich der, geſetz⸗ 
Guizot ans Nuder gekommen, gehörte Odilon 
Bhrrot jedoch wieder zu den hartnädigiten Gegnern 
der conſervativen Politik. Sieben Jahre lang ber 
kämpfte er mit äußerſter Energie das conſervative 
Miniſterium und gab dann 1847 das Signal zur 
Reformbewegung, welche mit der Revolution von 
1848 endete. Dieſe haßte er jedoch aus voller Seele. 
Ludwig Philipp hatte ihn nämlich, nachdem er erſt 
Molé und dann Thiers mit der Bildung eines 
Cabinets betraut hatte, zum Miniſterpräſidenten er» 
nannt. Entzückt, endlich an dem Ziele ſeiner Wünſche 
angelangt zu ſein, und voll Vertrauen, daß er mit 
ſeiner Popularität Herr der Lage bleiben werde, 
durchritt er am 24. Februar Morgens die Straßen 
von Paris, um ſich von der Menge begrüßen zu laſſen. 
Sein Triumph dauerte aber nicht lange. Um 12 Uhr ! iel 
Mittags befand ſich Ludwig Philipp auf der Flucht alent, das in feiner Jugend viel zu leiſten 
und mit Ovilon Barrot's Herrlichkeit war es aus. verſprach. Daß er die Confequensft nie zu ziehen 
Dies konnte er dem 24. Februar nicht vergeben, und als wagte und unvereinbare Beinsipien nicht als unver» 
er zum Mitglied der conſtituirenden Verſammlung ger einbar wollte gelten laſſen, bat allen ſeinen Werken 

Plat unter den den Stempel des Halben aufged dt. 

„Nach der Wahl vom 10. De- 


Odilon Barrot. 

Der alte Odilon Barret iſt am 6. Auguſt auf 
feinem Landſitz in Bougival im 82. Jahre geftorben. 
Geboren in Villefort als der Sohn eines ehemali ⸗ 
gen Mitgliedes vom Convent, trat er, mit 19 Jah⸗ 
ren Advocat, zuerſt als Anhänger der Bourbonen 
auf und flimmte während der Hundert Tage offen 
gegen das Kalſerreich. Die Auſprüche, welche ſpäter 
die Emigranten erhoben, und die Kühnheit der ſoge⸗ 
nannten „Chambre introuvable“ beſtimmten ihn 
aber, ſich der Oppifition anzuſchließen, und er war 
bald einer der erſten Männer der liberalen Partei. 
Er theilte 1818 mit Benjamin Conſtant die Ehre, 
Wilfrid Regnaud dem Schaffot zu entreißen, und 
vertheidigte ſpäter die Proteſtanten des Südens, die 
man in das Gefängniß geworfen, weil ſie ſich wei⸗ 
gerten, ihre Häuſer beim Vorbeiziehen der Frohn⸗ 
leichnamsprozeſſton zu ſchmücken. An der Juli Re ⸗ 
volution betheiligte er ſich thätig. Zum Mitgliede 
der Gemeinde⸗Commiſſion ernannt, welche 1830 
während einigen Tagen als proviſoriſche Regierung 
ea trug er mächtig zur Errichtung der Juli⸗ 
onarchie bei. Er wollte, wie damals der größte 
Theil der Bourgeoiſte, einen von republitaniihen 
Einrichtungen umgebenen Thron. Zum Seine ⸗Prä⸗ 
fecten ernannt, mußte er bald dieſe Stellung aufgeben, 
weil die antiliberalen Elemente ſchnell die Oberhand 
in dem Rathe Ludwig Philipps gewannen. Zum 
Deputirten im Eure⸗Departement gewählt, ftellte er 
ſich an die Spitze der fogenannten dynaſtiſchen Op⸗ 
poſition und machte ſich durch feine freifinnigen 
Ideen, für die er mit großer Beredsamkeit eintrat, 
äußerft populär. Er vertheidigte gegen de Broglie 


gebenden Verſammlung und Odilon Barrot 's poli- 
tifcher Laufbahn ein Ende machte. Während des 
Kalſerreichs blieb Odilon Barrot der Politif fern. 
Nach 1870 gelang es ihm nicht, in * Nationale 
Verſammlung gewählt zu werden. Bei der Reorga⸗ 
niſation des Staatsrathes wurde er aber zum Staats⸗ 
rath und dann von Thiers zum Präfidenten dieſes 
Staatskörpers ernannt. 3 

„Odilon Barrot“, ſagte bie Republigue Frame 
gaiſe“ in ihrem Nachruf, „hinterläßt die Erinnerung 
an Handlungen, über welche man wohl nachdenken 
darf. Man kann daraus lernen, was bie 3 8 
haften Combinationen einer blos formellen Oppoſi⸗ 

werih find. Das Leben dieſes Mannes, fo 
reich es auf den erflen Blick erſcheinen könnte, zeigt 
nur . lange Reihe von Fehlern.“ Odilon Barrot 
war ein 


Juftizmin ſter und bot als ſolcher Alles auf, um die 


nerfag wegen Reparatur für Wagen und Reiter ges 


tion einen Zwiſchenraum von 800 —3000 Seelen ge‘ bütten⸗Geſellſchaft zu Elbing für bas 1. Semeſter des F altere N. g Aug Eifocten-Soeletät. noch 20 Tonnen erſte Zu neuen Welzens gehandelt, 
ftatte, wobei er kleinere Bezirke als von 15— 1600 Seelen laufenden Jahres weiſt ein günftiges Reſultat 1 Die Amerilaner 7, Greßitactien 2494, 1860er Looſe 924, und iſt bezahlt ee 15 u 94 2 1954.55 A., 
en anzoſen 554, Lombarden 1964, Silberrente 661, extra ſchön weiß 13184, 96 % ur Tonne. Termine 
waren ſehr feſt bei kleinem Angebot. 12684. Auguſt 

Getreidemartt. 89 bezahlt, September⸗October 84 Br., — 
en October⸗November BI} & bezahlt, April⸗Mai 
225 Gd., 79 . bezahlt. Negulirungspreis 12682, bunt 89 . 

Auguſt⸗September 12623, 227 Br., 225 Gd., u Sept.⸗ Gekündigt nichts. 

1200 Fa dann folgen von 1400 u. |. w. ſteigend nächſte Zeit 775 günſtige Ahſchlüſſe gemacht worden, welche O 6 Roggen loco n nur neuer este 


bis und 12844, 6 „ 135 N Y%rx Tonne dafür bes 
(Thiens dorf). Einſender glaubt auch, daß die Amts Königsberg, 10. Aug. Vom General⸗Commando zahlt. 20 . wurden verkauft. Termine theurer, 
be irte zu groß find und von 1000 — 1500 Seelen be 1. Armeecorps iſt öffentlich bekannt gemacht worden: 


120%. Auguſt 5 September⸗October 54, 
Tiegenhof, 10. Auguſt. Daß auf Grund möglichſt geringe Verbreitung zu geben, iſt angeordnet 
3. und wo aß 


00 55 N t., 

Gd. 541 % bezahlt, April⸗Mai 54 & bezahlt. dr 
preis 12084, 55 , inländiſcher 56 . eg 
ataillone, welche am 5, 6. 65, Ye Mal nichts. — Rübſen loco flau, nach Qualität dafür Bl, 
1874 674. — Spiritus feſt, „r 100 Pier 100 5, 185, 851 % ver Tonne bezahlt. Termine matt, Sep: 
Auguſt 54 Br., se September, October 56, Pr Novem- tember October inländiſcher 584 A Br. Gekündigt 
ber⸗December 52, er April⸗Mai 50. — Kaſſee feſt; nichts. — Raps loco brachte 84, 845, 86 A due Tonne. 

Umſatz gering. — Petroleum behauptet, Stan pant — Spiritus ohne Umſatz. 
„ 13,90 ö. Per Auguſt 13, 90 
gez er September⸗December 14,90 Gd. — Wetter: 

egen. 

Bremen, 9. August. Petroleum behauptet, 
Standard white loco 15 Ml. 25 Pf. 

Wien, 9. Aug. Schlußcourſe) Papierrente 68,65, 
Silberrente 73,30, 1854er Looſe 92,00, Bankactien 982,00, 
Nordbahn 208,50, Creditactien 235,50. Franzoſen 335,50, 
Galizier 221,00, Kaſchau- Oderberger 154,50, Barbubiger 
—, Nordweſtbahn 204,00, do Lit. B. 154,50, London 


zum Beginn der Woche in großen Poſten auf frühere 

durch öffentliche Verkündigung aus dem Grunde ausge⸗ Auguſt⸗Verſchlüſſe geil 2 

ſchloſſen haben, weil ſie ſich nicht weigern wollten, den 
setz ich von ihnen geforderten Militärdienſt zu leiften. 
ie Antlage gründet ſich auf $ 2 

Mai, welches die Verhängung kirchlicher Straf- oder 

Zuchzmittel wegen Hand ungen verbietet, „ u welchen 


und Sanitätsrath Dr. Schiefferdecker Theil. In der⸗ 
ſelben wurde unter Anderm beſchloſſen, von jetzt ab 


Staatsgeſeze oder die von der Obrigteit innerhalb 111,00. burg 54,70, is 43,40, ‚75, Artitels ſich faft um einen Thaler gebeſſert. — Wenn 
— geſetz 8 j x n - 50 S 10 b 9 00, Wien. Wehbabn Wu wir trotzdem noch ganz abnorme billige Preiſe zu den 
verpflichten D 1860er Loose 101, 50, Lombordiſche Giſendahn] maßgebenden Plätzen baten, liegt es einjah an dem 
bote, wie f 186.50, 1804er Looſe 139,50, Unionbank 147,50, Anglo⸗ recht ſchwachlic en 3 Man ſcheint in 
bandeln, werden in $ 4 mit Geldſtrafen bis zu 200, | e r wi Auftrig 193,50, Auſtro⸗türkiſche 46,50, Napoleons 8.851, unſerem Hinterlande der jetzigen Hauſſe noch nicht recht 
keſp. — Juden oder Freiheitsſtrafen bis zu einem ine 5 105,50, Eliſabethbahn — 2 Beba vn 8 e x ._= 
. * f 
reſp. 4 215, 00, 1 711 Prämienlooſe 87,50, Preuß. Bank een ufräge gan = Rabe eng 
ttgehabten Wablhandlung wurden als Kreistags⸗Ab⸗ Fondo, 9. A „ ISchiu⸗Conrſe.] Cen- es etwas lebhafter als in voriger Woche u. 
—.— für die Stadt Neuſtadt der Bürgermeister | 921 5 Nl. e a 16H. auf Reportgeſchäfte größere September⸗Verſchlüſſe in 
e nen dee Daten ie ECC 
— U 0 780 90 . 2 > * 
0 ergangenen Mittwoch hatten wir das Ver t Ba 250 A 4 Kürten Bonds Sul > 4 N , September , Sept⸗Ockor. 20 K, 


Staaten „ 168% 933. Oeſterr. Güberrente 663. Oeſter⸗ 
ch reichiſche Papierrente 624. — Platzdiskont 3 4. 


. 18 7 Nc 9 
8 Sem e n gel, TEC in nah Bon Kr See Bern, , e Ade ke 
woſelbſt fie in beiteriter Stimmung bis ah Ubr und Gmort 1000 Ballen kg Mibdling Orleans 94, berg.]. Gute und beite Marten ſchottiſches Roheiſen 70 
Abends verblieben und endlich unter Fackelbeleuchtung ann g amgerttanische Sz, fair Ohollerah 6, wide Eisen ar Jens blen af =. 3 
nach dem Bahnbofe zogen, um von da wieder na ing ſeie Dholesab 5, ge mibdling Dhollerah 17 ſchlenen — — a Waleiſen 4 5 
miopt. Dholerab 4. fair Bengal 44, fair Zroach 68, Keſſelbleche 617 e und dünne Bleche 71 bis 8 


Je 50 Kilogr. in größeren Poſten. — Zinn: Banca 45% 
R, Prima Lammzinn 44—44 1 . 50 Kilogramm, 
einzeln theurer. — Gute Sorten engl. und amerikani⸗ 
ſches Kupfer 304—31% % de 50 Kilogr., einzeln boͤher. — 


latow, 10. Auguſt. Die Kreis tagswa len Aal: W. 9. Gieſche's Grben in 1 Partien 9% 


im dieſigen Kreiſe find nunmehr mit dem 8. d. Mis 


aach einzeln mehr. — Kohlen 
3 


dane erte 281,25, Somborbiige Priorttaten 200,25. big 2 57, Gdarg bis 


Türken de 1865 52, 40. Türken de 1860 329, 00. 
Türkenlooſe —. — Felt. 

Paris, 9. Auguſt. Probuetsumarti Auel 
behpt., e Auguſt 88,50, r Seyt.⸗Dezember 20,50, 
d Januar⸗April 91, 50. — Wiehl feſt, 7er Aug. 83, 00, 
der September⸗Dezember 81, 00, * Januar⸗Apri 

„50. — Wetter: 


Hypotheken: Bericht. 

Berlin, 9. August. (Emil Salomon.) Bei 
fehr flüſſigem Geldmarkt. befeftigte ſich das Vertrauen 
zuſehends, und iſt für Hypotheken zur erſten Stelle alls 
zeitig Nachfrage, namentlich find es kleine Poſten die 
. — rn au. eg: 5% 125 — 

b 5 elgegen . r zwe 
234. Hafer unverändert. Gerſte ſteigend, Philippeville ri ae ee 75 n enden 
213. Berroieammarii. (Schlunbericht.) Mafankries,à 64 innerhalb der Feuerkaſſe nicht zu oben Voſten 
* 3 Geld iu aben. in rg Segenen ve 

k olheken au 
304 bez. ig Ar September⸗Dezember 39 bezahlt, W b. Hopotbele e 
{ „London, 8. Auguſt. (Kingsford u. .) Die 
ae Gerſte pr Hofer 


wurden. Es iſt das eine offenbare Verletzung des 
Rechtes der Gemeinde, welcher die betreffende Pfründe 


wo 
1 Aus dem alten Kreis⸗ 
tage treten 
d 19 Ab ft 4. d 
mitanbe Je ſich ſchue en, daß nie beten Kreistags. bis incl. den 8. p. Mittags ſind bier 149 Erkrankungen 
e mitaledet das ler nicht und 28 Tobesfälle an der bal igellich angemeldet 
. Städie und haben für „Im b d der Epidemie bis 
45 ge ſich bie Herten vom großen Grund Iehtig wid nun beftimmt "und war Saaten löngfens 
f bet ven Haffto und indifferent gezeigt haben: 14 Tagen, mit der Errichtung der Telegraphen⸗ 
denn es waren 


B. von 29 Wahlberechtigten nur 17 leitung von Frauenburg nach Brauns berg be⸗ 
gonnen werden. 


Preiſe für Weizen 


Woche, einige Agriculturplätze machten eine gelegentl 
3. 8 % wo 15 en 
anzen aber waren viele 


Danziger Borſe 
Amtliche Notirungen am 11. Auguſt. 
Weizen loco % Tonne von 3000, 
fein glaſig u weiß 197-1550 . 89.95 
ji und 28 30 er ; 


i unt S ˖ ; 
N mit Getreide zur Mühle nahSteweis. Während er ſich 2 2 Woche übrig gebliebenen 26 Ladungen geſtern Abend 
| entfernt batte, gingen e d durch, liefen in den vol : 2 1307 E 84 88 zum Verkauf waren (15 Weizen). Angekommene Weizen. 
Garten des Müblenbefigerd, giſſen dort 14 Bienen: ard inalr 10.131 7 ladungen behaupteten völlig letzte Preiſe. Der Handel 


ſtöcke rden nun derart von den Bienen 
en — ſie ſich niederwarfen und nach wenigen 
Bie Be Fine ber Beten Stiche verendeten. — 


im Allgemeinen recht befriedigend. Ein Cholerafall iſt 
bis auf den ſchon gemeldeten nicht wieder vorge: 
unverändert. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 9. Auguſt. Wind: SSW. 
Angekommen: Stein, Lina, Flensburg, altes 
Eiſen. — Bonnevie, Alpha (SD.), Antwerpen, Güter. 

— Baſtian, Alma, Faxoe, Kaltiteine, 
Den 10. Au uf. Wind: WNW. 

Angekommen: Johanſſon, Hillmann, Allda; 
Nehls, Sophie, Tayport; Wermke, Aja (SD.), Granton; 
Spiegelberg, Activ, Sunderland; Witte, Stephenſon, 
Hull; ſämmtlich mit Kohlen. — Rüting, Vorwärts, Jas⸗ 
mund; dung Johanna, Jasmund; beide mit Kreide. — 
Betterfen, öthekanal (SD.), Carlskrona; Peterſen, 

amiliens Haab, Carlskrona, beide mit Steinen. 
Zupcke, Henriette, Lübeck, Güter. — Gevekoth, Johann, 
lensburg: Ballaſt. — von Pein, Uranus, Faroe, 
Kalkſteine. 

Geſegelt: Scherlau, Die Erdte (SD.), Stettin, 
Güter. — Albrecht, Tommp, London; Albertſen, Marie, 
Kiel; beide mit Holz. 

Den 11. Auguſt. Wind: WSW. 
fia (SD), Konigs⸗ 


berg, Güter, beſtimmt nach Stettin. — Zeanapontı 


erſt konnte man daran denken. die Hausthiere, welche Laſt eichene SSleeper, Antwerpen 21 Poll. 
fi auf den Feldern und in den umliegenden O i. der Salt von 80 Gubitt, engl. Maß fiht Dielen” After 8 
ſchaften zerſtreut batten, wieder einzufangen, während bam 20 ft 
das Geflügel und ähnliche Haustbiere verbrannt find. 20 %. dee Laſt eichene halbrunde Sleeper. Wilhelms. 
Das Feuer brach in dem Wirthsbauſe des Hofbauers baven 114 . r L Wien 26 A. 
in Abweſenhelt des Wirths und ſeiner Gattin aus. DRM. der Stück ſichtene Sleeper. Stettin bc Z 
Man ſpricht von Brandlegung und von Drobbriefen, | r Stück eichene Sleeper, 55 Ar Ar Stück fichtene 
vie früher abgeſchick worden ſeien, obne daß übrigens] Sleeper. 
für dieſe Gerüchte ein irgendwie glaubwürdiger Nach⸗ Wechſel- und Fonbscourſe. London 3 Mon. 
weis vorhanden wäre, AR 80 Gb. Kur 140% 0 1 bree 
e HRSROMIDTENNE 5 weſtpreußiſche Pfandbriefe 
Börſen⸗ Depeſchen der Danziger Zeitung. !ritteribaftl, sion 4% do. do. 901 Gd, A & do. 
Beriis, 11. Auguſt. Angeiommen 4 Uhr Abends. de. 99 Br. 5% do. do, 1054 Br. 5% Danziger 
Gr. v. d. a 67 v 9. Hypotheten⸗Pfandbriefe 99 Br. 5% Pommerſche Hypo⸗ 
Weizer, Ur. Waren. | 89 ¼ 89/ theken⸗Pfandbriefe 100 Br. 
S Er Se — 5105 = Das Borfeher nt ber Kanfmarnfhaft. 
„ach, 90 8 vo. 4 % de. TE 
April Mai | 83% 83%] no. Alone. | 99½ 99 Nichtamtliche Kourſe am 11. Auguft. 
bo. farbloſer 82818 20. 5 % „ 105% 106 Gedanio 96 “ir, 95 Gd. Danziger Bankverein 
Rogg. anim. Yomdasdenfer sp | 113 12% 81 Br., 80 Gd. eſchtnenbau 83 Br. Marienburger 


nd ſplendider innerer Ausſtattung, 
| — Gutes, Ge Ober⸗Negierungsrath . 8 
und feine Schweſtern erbauen laſſen. — Die Biefige 
1 Hatboltice Pfarrkirche iſt auch in dritter Inſtanz wider 


nd: S. — Wetter: freundlich. 

Stromab: > 

Blaszek, Nowinski, Wloclawek, Danzig, 

1 Kahn, 751 40. Weiz. 

Kohn, Perkel u. Kahan, Lomza, do., 5 Tr., 3352 St. 
w. 5 R a. . Wolfen, 5 

abiansti, Roſen u. Wolfſohn, Wyszogrod, Graudenz, 

5 1 Kahn, 1231 Cubilm B 3 5 


angeaeil wäre, von Staatswegen Ziefbohrungen in 
unſer 


Vereine ein Schreiben des 
in welchem ausgeführt wird, daß nach den 
€ 


gegangen, 
vorliegenden Unterſuchungen die betr Auguſt 50¼ 0 57% Funes 203 202% Ziegelei 96 Br. Brauerei 93 Br. miſche Fabrik f 5 
rein Diluptaler Natur ſeien und le e Se De. 59 57% — . 4178 410 7000 Br. Bohlſchau Cement 100 G. ix Dirten Be nal, Wien Bleiibkrlempe, 1 do. 
. kommen älterer FOrmMationsglieper in unserer April Dat 59¼ 58% Prensa. ., u. 90 % 90½ 508 Br. Lombarden 1125 bez. Franzoſen 203 Od. Habermann, Gebr. Flaum, Warſchau, Danzig, 1 d 
Wegend zu vermuthen und zur Auſſchließung derſelben Petroleur Hefter. Greditann“ 143¼ 141½ Pe 660 (. 64 „ Kübl., 180 Kalt Faph Br * 
N = Bohrarbeiten zu schreiten. Sollten von dem ers] Ep H. 200 5 101 % 1022/24 | Tüten am) 80%8 507% ; Danzig, II. Auguſt. Ulawski, Lewinsti, Könicsgelb Bultust, 5 1b 
im Lan Jo ſchliezt das Reſeript — etwa neue Aufſchlüͤſſe Nübölept.net 20½ 20% Den. Siderrente] 865% 68 Delreide⸗Adrſe. Wetter: Nachdem am Sonn⸗ 974 C. 60 6% Mielaſſe. „ do., 1 do., 
5 il aufe der Zeit erlangt werden ſo würden Mit⸗ Sotrites | Buff. Mantneten | B04/s| 80% abend bis in die Nacht binein die größte Hitze dieſen Komowski, Sewinzti, Wloclawek, do., 1 do., 1191 &% 
the no über dieſelben ſehr willtommen fein. Dieſe August 22 24 22 27 Oefen. Banne 905 905 Sommers geweſen, hatte ſich bereits geſtern die Tem⸗ 20 € Melaſſe. „do., 1 do., . 
— noch keineswegs für erledigt zu erachten, da Sept.⸗Octbr. 21 9 21 9 Weselerk. Lend: — 6. e peratur ungemein abgekühlt; Nachmittags regnete e— I 
die Dil j de zu der Vermuthung Drängen, daß “ir. 442 conſ. 104 104% und beute iſt es recht kühl, Morgens 9 Grad, bei Meteorologiſche Beobachtungen. 
b upialſchicht Hier allenthalben nicht hoch aufs Fondsbörſe feſt. heftigem Süd⸗Weſt⸗Winde. 
N ſei und bei Tiefbohrungen die Tertlärformen Amſterdam, 9. Auguſt. Setreide markt.] Weizen loco wurde am beutigen Markte ſehr feſt 1012 334,26 18,8 Wet ſeſſch bez F ed 
% zu Tage treten werden. (Schluß bericht.) Roggen r October 207, Je gehalten, doch find nur 40 Tonnen zu unbekannt ges 118 23489 | 108 WA W., 0 bewölkt. 
3 .Der Geſchäftsbericht der Weftpreuptihen Giſen Man 231. biiebenem Preiſe verkauft; außerdem wurden aber auch 12 835,0 1% WR „ehe heftig, bewölkt, 


eut 5% Uhr . meine liebe Frau 
Auna, X: e unemaun, von einem 
kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 11. Auguſt 1873. 
N. Kuuth, 
4958) 500 „Praktikant. 
eute Nachmittag Uhr wurde meine 
liebe Frau Johanna von einem kräf⸗ 
tigen Knaben ſchnell und gläcklich entbunden. 
Marienwerder, den 9. u 1873. 
W. Sielaff. 


5 Cholera- Essenz. Verein der Gaſtwirthe 
als: uction. e dr fe (EEE f e ST Danzigs. 
bei Cholerakrank ielte und Hunderte : 
Dienſtag den 12. Auguſt 1873, Nachmittags Summer a Bra T 
3 uhr, Auction im Königl. Salzmagazin in Neu⸗ ere de geren eie a g 1 else 2 Et 


. Einnahme pro Auguſt und Reſter⸗Nachwei⸗ 
i ahrw aſſer über: 4967) Katharinenhof No. 1. ſung pro Juli 3. Saale, einen des 


4942) = 2 5 Bier⸗Depots⸗Vorſtebers. 4. Eisangel 
d iner kräftt : 2 sei - 4 . 1 egenheit. 
De er 70 Säcke Torrevieja⸗Salz Goth. Gern. Würſt zr e 
4941 5. Nenman. (unverſteuert). Carl Sch ke Der Vorſtand. 

92 Säwignolmen, 8. Auguft 1873. 4922) M li 2 nar cke. PP 

ie Verlobung unſerer Tochter Marie EINEN. Ehrlich. Eine Gaſtwirtl t N 
D mi ba it. i 2 Im Sa At i in unmittelzarer Nähe 5 — einen N Haase N 

* i tion und Gartenetalliſſement if ch Honcert- 

e e a fed n uction. a 0 9m, 46] QVoncert-Halle 


Bielamten, den 10. Auguſt 1873. 
5001 f A. Grolp und Fraun 
eſtern um 5 Uhr Nachmitt. entriß uns der 
unerbittliche Tod unſere innigſt geliebte 
Tochter Selma im Alter von 8 Jabren und 
7 Monaten am gaſtriſchen Fieber nach kur⸗ 


Donnerſlag, den 14. Auguſt 1873, Vo m 10 % Uhr, Ein Hans in der Hunde⸗ 8, ge 
werden die e 10 5 Seepackhofe auf Schä⸗ Ein Haus in der Hunde⸗ a "de 


RT ; R ; „Iagaſſe iſt wegen Domiellwechſel zu verkaufen Geſellſchaft Henneberg. BE: 
ferei in öffentlicher Auction gegen baare Zahlung verſteigern: A reſen unter No 4974 werden in der Auen 9 ur. Guter De 


| can⸗ Ein Got u. Scha ee 
mehr „2 Bdllen, Arran kun Reis. . Ein Gaſt⸗ u. Schankhaue 


zem Diet 8 ae 3 t IV . fi : —— 
zeigen wir allen Freunden un . 8 : | 

Belannten tief beträbt an. Capt. Snittjer, fo eben von Bienen bier eingetroffen. in Danzig, verbunden mit Einfahrt und f halla, 

Dice, den 9. Auguſt 1873. 4971) Melli Al Ausſpannang, ſoll für 11,000 „ bei 4. bis 3. Damm 2. 

P. T. Naykowski Ellen. Ehrlich. 3000 & Anzahlung verkauft werder durch Grand soire 

4948 und Frau, M 3 * u ee m. Dane der berühmt 12 8 musicale 
N) star Uhr hard meine nkengaſſe von der be en Damen 

jr Locher dh 1 e Re ” 1 U 1 E N h U t t E Das Grundſtücdk iſt maſſiv, hat eine gute Anfang 8 Aer ain 
der Cholera, welches tief betrübt nden Actien-Geſellſchaft in Danzig. Lage und bring beim etwaigen B:rpacten F. Zuchardt 
und Bekannten Matt beſonderer Meldung Die Herren Actionäre unſeres urge d werben hieburch zu einer außeror. bis. 1400 A Mietbe. (4982 | 4999) 2 iar dt. 
hiermit 755 wird. dentlichen General⸗Berſammlung, welche im Lokale des Herin Fuchs, Brodbänkengaſſe 40, In f f ein f Die berühmte 

Lautenburg, den 7. Anu 1873. am 2. September er., Nachmittag 4 Uhr, aufen 0 ch Somnambule oder 

Witiwe Keocadia Müller, ſtattfindet, eingeladen. ein gut erhaltener balber oder ganzer Ver⸗ 

4935 geb. v. B iskupski. A 8 — — wird der . des Aufſichtsraths, über die Erweiterung des Ge . mit Rücdſitz freier Achte, ein⸗ um: Wahrſagerin 

eute früh 3 Uhr ſtarb nach Amöcent- ſtsbetriebes der Marienhütte, zur Berathung und Beſchlußfaſſung geſtellt werden. 3 g zu fahren. wohnt nur noch wenige Tage in der Kor⸗ 


Diejenigen Herren Actionäre, welche an der General⸗Verſammlung Theil nehmen Adreſſen unter No. 4966 abzugeben in 
wollen, haben ihre Actien bis zum 31. d. bei der Direction, gegen Empfangnahme der der Exped. d. Ztg. 


Stimmkarte, niederzulegen. r ER 8 
e eee Reiſender geſucht. 


rr. Frantzius. __Budolph Mischke. Für ein lei ähi 
dolph Mleenn e... Für ein leiſtungsfähiges Co: 
Eiſenwalzwerk „Marienhütte“ auer gra gen Sedmaungen 
reer Wale e 
ält 2 d irt alle Di 4 is 21“ 5 N en Ver⸗ 
— 8 540110 5 bull. N Walzeiſen, Flacheiſen bis 23“ breit, 12 bältnifjen Biene eufe us, 3 

eben der von uns in der Weidengaſſe No. 4 errichteten auter Meiſender DETHEDF. 

N Commandite haben wir in den andern Räumen deſſelben deinen See s Br 
175 eine Niederlage der Liqueur-Fabrik der Herren J. S. ſchrift = Zeugniſſe werd i 
eiler Nachfolger hier übernommen und verkaufen deren Ar⸗ unter N aa der E 25 
tikel zu abrikpreiſen, auch halten wir dort ein Lager von hie⸗ dition dieſer N 5 pr 705 
ſigen und auswärtigen Bieren in Flaſchen. ang Seng, Wh fon mihrer: 
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